
Hörfunkprogramm von Radio
Weser.TV für heute auf UKW
90,7 MHz/96,95 MHz Kabel:
00:00 Uhr: Radio Weser am frühen
Morgen ab 00:00 Uhr - 05:00 Uhr:
plattdeutsche Nachrichten
06:00 Uhr: Radio Weser am Morgen
inkl. 06:00 Uhr und 07:00 Uhr Nach-
richten vom Deutschlandfunk
08:00 Uhr: Radio Weser am Vormit-
tag
ab 08:00 Uhr - 00:00 Uhr: plattdeut-
sche Nachrichten
12:05 Uhr: Radio Weser.TV - am Mit-
tag
Das Regionalmagazin
13:05 Uhr: Dabei bis Drei, Das junge
Unterhaltungsmagazin mit Veranstal-
tungstipps, Kinonews u.s.w.
15:05 Uhr: WortART, Neue Bücher,
Hörbücher, DVDs
16:05 Uhr: Music Selection, wech-
selnde Moderatoren öffnen ihr Musik-
archiv
17:05 Uhr: Blick ins Sendegebiet, Be-
richte, Interviews u. Reportagen aus
Stadt u. Region
18:00 Uhr: Discolove
20:00 Uhr: Querbeet, das alternative
Musikmagazin aktuelle Neuerschei-
nungen von Americana bis Rock
23:00 Uhr: Es müsste immer Musik
da sein, Musik-Rotation mit aktuellen
Neuerscheinungen aus Rock & Pop

Bürgerfunk

WESERMARSCH/BERLIN. Zur
Kassenbon-Pflicht, die seit dem
1. Januar in Deutschland gilt,
hat sich jetzt auch die hiesige
CDU-Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen zu Wort
gemeldet. „Ich lasse nicht lo-
cker, bis wir eine praktikable
Lösung für unsere Betriebe ha-
ben“, so Astrid Grotelüschen,
die auch Vorsitzende der Mit-
telstands- und Wirtschaftsuni-
on (MIT) Oldenburg-Land ist.

Das Gesetz zur Kassensiche-
rungsverordnung regelt die ver-
pflichtende Einführung von
modernen Registrierkassen,
wie sie schon von vielen Unter-
nehmen genutzt werden. Mit
dieser Einführung beziehungs-
weise Umstellung, die spätes-
tens bis Ende September vorge-
nommen werden muss, ist der
Kassenzettel überflüssig. „Des-
halb haben wir als CDU die
Bonpflicht auch nie verlangt.
Dieses Bürokratie- und Um-
weltmonster entstammt der
SPD-Feder“, sagt Astrid Grote-
lüschen.

Tatsache sei, dass laut Bun-
desfinanzministerium jährlich
rund zehn Milliarden Euro
Steuern nicht angemeldet wer-
den, sodass es Manipulation
und Steuerbetrug zu bekämp-
fen gelte. „Da
die große
Mehrheit unse-
rer Betriebe ih-
re Steuern ent-
richtet, habe
ich Verständnis
für die Protes-
te, die sich ge-
gen Bürokratie und General-
verdacht wenden. Das geht mir
nicht nur als Wirtschaftspoliti-
kerin gegen den Strich“, betont
Astrid Grotelüschen.

Auch Bundeswirtschaftsmi-
nister Peter Altmaier (CDU)
habe bereits eine Kurskorrek-
tur in der Anwendung des Ge-
setzes gefordert. Bisher sei
Bundesfinanzminister Olaf
Scholz (SPD) aber hart geblie-
ben. „Deshalb bin ich gemein-
sam mit der MIT unnachgiebig.
Wir verlangen in Berlin ein
Einlenken beim Koalitionspart-
ner und fordern eine schnellst-
mögliche Gesetzesänderung
beziehungsweise eine Befrei-
ung von der Ausgabepflicht als
Übergangsregelung zu schaf-
fen“, so die CDU-Politikerin.

Sie halte die Proteste von
Bäckern, Kioskbesitzern, Frisö-
ren und Vertretern anderer
Branchen für sinnvoll. „Zur
Unterstützung könnte man die
Zettel in den Postkasten eines
SPD-Abgeordneten stecken
oder zum Finanzminister nach
Berlin schicken“, schlägt Astrid
Grotelüschen vor. Vielleicht
helfe das ja in dieser „unsägli-
chen Diskussion“ weiter.

CDU-Politikerin übt Kritik

Grotelüschen
ist gegen
die Bonpflicht

Astrid Grotelüschen
Foto: Lammel
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NORDENHAM. Marlies Folkens hat
2019 so richtig abgeräumt in der
Buchhandlung v. Bestenbostel.
Unter den 21 am meisten verkauf-
ten Werken im Laden sind alle
fünf Romane, die sie veröffent-
licht hat.

Besonders gut weg ging „Der
Duft der weiten Welt“. Der Ro-
man, der erst Ende Oktober er-
schien, landete auf Platz 4 der
Bücher, die 2019 in der Buch-
handlung am häufigsten verkauft
wurden.

Veröffentlicht hat die gebürtige
Stollhammerin ihn aus verlagspo-
litischen Gründen unter dem
Pseudonym Fenja Lüders. Unter
ihrem echten Namen erschienen
„Sternschnuppentage“ (Platz 10),
„Inseltochter“ (13), „Küstenträu-
me“ (16) und „Von Schwalben
und Mauerseglern“ (21).

„Das ist schon beeindruckend“,
sagt Buchhändlerin Anne v. Be-
stenbostel. Dass bei ihr die Best-
sellerliste ganz anders aussieht als
beispielsweise beim Spiegel, über-
rascht sie nicht. „Regionales geht
besonders gut“, weiß sie aus Er-
fahrung. So haben es der „Olden-
burgische Hauskalender“ und der
Gezeitenkalender auch 2019 wie-

der weit nach vorn geschafft, Der
Gezeitenkalender wurde Zweiter,
der Hauskalender Sechster der
Bestsellerliste.

Am beliebtesten bei den Kun-
dinnen und Kunden war Karsten

Dusse mit „Achtsam morden“.
Ihn hatte Anne v. Bestenbostel
Ende September zur Lesung zu
Gast. „Das war ein Kracher“, sagt
sie.

Offenbar schätzen die Kundin-

nen und Kunden es, wenn Auto-
rinnen und Autoren ihre Werke
selbst vortragen. Auch die gebür-
tige Einswarderin Hella Brehmer
stellte „Das letzte Dorf vor Ame-
rika“ in einer Lesung vor – und
kam auf Platz 8 der Bestsellerlis-
te. Markus Heitz („Der Tannen-
baum des Todes“, Platz 11), Petra
Hülsmann (Meistens kommt es
anders, wenn man denkt“, Platz
18) und Marc Elsberg „Gier – Wie
weit würdest du gehen?“, Platz
20) waren 2019 in Nordenham zu
Gast.

Keine Schullektüre
Aufgelistet hat Anne v. Besten-
bostel, „was die Menschen frei-
willig lesen“. Das heißt: Schullek-
türe, die zwar zum Teil in großen
Stückzahlen über den Tresen
geht, taucht in der Liste nicht auf.
Mit dabei sind aber norddeutsche
Autoren, die sich bundesweit bes-
tens verkaufen.

So schaffte es Krimischreiber
Klaus-Peter Wolf gleich mit zwei
Büchern auf die Bestsellerliste,
„Ostfriesennacht“ (Platz 3) und
„Todesspiel im Hafen“ (Platz 5).
„Mittagsstunde“ von Dörte Han-
sen findet sich auf Platz 14.

Lokalmatadorin dominiert Bestsellerliste
In Nordenham verkauft sich Regionales gut – Wer vorliest, steigert die Nachfrage

Die Werke der gebürtigen Butjenterin Marlies Folkens (links) verkaufen
sich gut in der Buchhandlung von Anne v. Bestenbostel. Ihr jüngster Ro-
man, den Marlies Folkens unter dem Pseudonym Fenja Lüders veröffent-
lichte, steht auf Platz 4 der Bestsellerliste. Foto: Kühnemuth

Anne v. Bestenbostel freut sich,
dass es bald einen eigenen Reise-
führer für die Wesermarsch geben
wird. Das Buch soll Mitte Febru-
ar in die Läden kommen. „Das
wurde auch Zeit“, findet die In-

haberin der Nordenhamer Buch-
handlung. Die Autorinnen sind
beide Wesermärschlerinnen, wis-
sen also bestens, worüber sie
schreiben.

Natascha Manski stammt aus

Nordenham und hat nach ihrem
Studium in der Wesermarsch ge-
arbeitet. Sie ist in der Region
auch als Kriminautorin bekannt.
Inzwischen lebt sie berufsbedingt
in Hannover.

Diana Mosler ist in der südli-
chen Wesermarsch aufgewachsen.
Auch sie war jahrelang journalis-
tisch in der Wesermarsch tätig
und lebt inzwischen in Lüneburg.

Die Verbindung zur Heimat ha-
ben sich beide Frauen erhalten.
Für das Buch aus dem Gmeiner-
Verlag hat Natascha Manski sich
der nördlichen Wesermarsch an-

genommen, Diana Moser hat den
südlichen Teil beschrieben. Au-
ßerdem haben die beiden den
Blick auch über die Kreisgrenzen
hinaus schweifen lassen. Auch

schöne Orte in Bremen, Bremer-
haven, Hude, Oldenburg, Varel
und Wilhelmshaven werden vor-
gestellt.

Doch in der Hauptsache geht
es um die bekannten und weniger
bekannten Besonderheiten der
Wesermarsch. In Butjadingen feh-
len weder die Wattführung noch
das Oberfeuer Preußeneck oder
der Kutterhafen in Fedderwarder-
siel. Doch auch das Heuhotel
und die Spielscheune gehören zu
den Lieblingsplätzen.

Autorinnen reisen an
In Nordenham empfiehlt das
Buch unter anderem das Essen
im Landhaus Tettens, die Fahrt
auf der Weserfähre, die Blexer
Kirche und den Wochenmarkt.

Von der Seefelder Mühle in
Stadland über das Handwerks-
museum in Ovelgönne, die Kas-
kade in Diekmannshausen, die
Braker Kaje, den Schiffsführungs-

simultor in Elsfleth, die Storchen-
pflegestation in Berne-Glüsing
und das Ochtum-Sperrwerk in
Lemwerder sind interessante Zie-
le im Landkreis versammelt. Das
dürfte für Touristen interessant
sein, aber auch Einheimischen
den einen oder anderen Tipp für
einen Ausflug bieten.

Natürlich fehlt auch das Muse-
um Moorseer Mühle nicht im
Buch. Dort findet auch die erste
Veranstaltung zur Buchveröffent-
lichung statt. Die beiden Autorin-
nen stellen ihr Werk am Sonn-
abend, 15. Februar, auf Einladung
der Buchhandlung v. Bestenbos-
tel ab 15 Uhr in der Moorseer
Mühle vor.

Für den südlichen Bereich der
Wesermarsch organisiert die
Buchhandlung Gollenstede die
Vorstellung. Geplant ist sie eben-
falls am 15. Februar in einem his-
torischen Gebäude: um 19 Uhr
im Fischerhaus Brake.

Tipps für Einheimische und Gäste
Buch „Lieblingsplätze Wesermarsch und umzu“ wird in Nordenham und Brake vorgestellt – Autorinnen sind hier aufgewachsen

Von Ellen Reim

WESERMARSCH. In der Wesermarsch gibt es vom Wurtendorf bis zum
Watt, von der künstlichen Lagune bis zum Schiffsführungssimulator,
von Natur über Kultur bis hin zu Kulinarischem interessante Orte für
jeden Geschmack. 88 dieser Sehenswürdigkeiten sind in dem Buch
„Lieblingsplätze Wesermarsch und umzu“ gesammelt. Das neue Buch
wird Mitte Februar in Nordenham und Brake vorgestellt.

Eine Mini-Auszeit in der Natur bietet der Nordenhamer Seenpark. Auch er ist einer der 88 Lieblingsplätze im neuen Reiseführer, der Mitte Februar erscheint. Foto: Heilscher

› Jour de France, Mittwoch, 22.
Januar, 19.30 Uhr: Es gibt kleine
Gaumenfreuden und kurze Lesun-
gen in deutscher und französischer
Sprache mit musikalischer Unter-
malung. Die
Buchhandlung
v. Bestenbos-
tel organisiert
den Abend ge-
meinsam mit
dem Freundes-
kreis Norden-
ham/Saint-
Etienne-du-
Rouvray. Aus

der Partnerstadt in der Normandie
reisen Gäste an. Eintritt: 5 Euro.

› Simone Buchholz, Mittwoch, 29.
Januar, 19.30 Uhr: Die Autorin stellt
ihren neunten Krimi „Hotel Carta-
gena“ vor. Die Hamburger Staats-
anwältin Chastity Riley wird in ei-
ner Bar in St. Pauli in eine Geisel-
nahme verwickelt. Karten gibt es in
der Buchhandlung im Vorverkauf
(12 Euro).

› „Wahrheit – Tote haben
Recht(e)“, Donnerstag, 20. Febru-
ar, 19.30 Uhr: Ein Rechtsmediziner,

eine Staatsanwältin und ein Krimi-
nalbeamter berichten aus ihrem All-
tag, wie moderne Ermittlungsarbeit
wirklich aussieht. Karten im Vorver-
kauf in der Buchhandlung: 14 Euro..

Weitere Lesungen in der Buchhandlung

Wahre Verbrechen beschreiben Martin
Erftenbeck, Annette Marquardt und
Klaus Püschel. Foto: Nogai

Simone Buchholz
Foto: von Foris

Auf einen Blick
› Was: Vorstellung des Reiseführers
„Lieblingsplätze Wesermarsch“

› Wann: Sonnabend, 15. Februar, 15 Uhr
und 19 Uhr

› Wo: Moorseer Mühle (15 Uhr) und Fi-
scherhaus Brake (19 Uhr)

› Karten: für die Moorseer Mühle in
der Buchhandlung, 8 Euro mit Imbiss

»Das wurde auch Zeit.«
Anne v. Bestenbostel über den
neuen Wesermarsch-Reiseführer

ABBEHAUSEN. Der TSV Abbehau-
sen bietet den Kurs „Fit von Kopf
bis Fuß“ an. Er findet ab dem 23.
Januar donnerstags von 17.15 bis
18.15 Uhr statt. Die Kosten für
Mitglieder betragen 20 Euro, für
Nichtmitglieder 40 Euro. Anmel-
dungen bei Edelgard Marenke,

04731/923559, E-Mail: edel-
gard.marenke@tsvabbehausen.de.

Beim TSV Abbehausen

Fit von
Kopf bis Fuß
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